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Die Notmaßnahme nach Art. 5 Abs. 5 
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Die Direktvergabe von 
Dienstleistungsaufträgen kommt im 
Ausnahmefall in Betracht
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Die Vergabe von Dienstleistungsaufträgen 
unterliegt dem Vergaberecht
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unterliegt dem Vergaberecht. 
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› Notmaßnahme nach Art. 5 Abs. 5 VO 1370/2007 
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besonderen Gründen nur ein Unternehmen in 
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Grenzüberschreitende 
Verkehrsleistungen 

Insbesondere Fahrzeuge 
(z. B. Gleichstrom, 
Neigetechnik)
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Wahrnehmung einer vorteilhaften Gelegenheit muss zu einer 
wirtschaftlicheren Beschaffung führen, als dies bei einer 
wettbewerblichen Vergabe zu erwarten wäre
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Auf § 4 Abs. 3 Nr. 2 VgV können sich
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Auf § 4 Abs. 3 Nr. 2 VgV können sich 
Aufgabenträger nur einmalig berufen
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Erneute Berufung auf § 4 Abs. 3 Nr. 2 VgV ist 
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Die Tatbestandsmerkmale des § 4 Abs. 3
Nr. 2 VgV sind unter Berücksichtigung des
§ 97 Abs. 1 und Abs. 3 GWB zu 
interpretieren
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interpretieren

Sinn und Zweck des § 4 Abs. 3 Nr. 2 VgV: 
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Übergang in den Wettbewerb sichern; Entwicklung 
einer Wettbewerbsstrategie ab 2002
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Sicherung effektiven Wettbewerbs notwendig ist
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Verwirklichung des § 97 Abs. 3 GWB durch 
Bildung sinnvoller Teilnetze



Auch eine In-House-Vergabe ist möglich
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Auch eine In House Vergabe ist möglich
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Aufgabenträger muss über das 
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Verkehrsunternehmen eine Kontrolle, wie über eine 
eigene Dienststelle ausüben (Näheres in Art. 5 
Abs. 2 lit. a) VO 1370/2007)
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erbringen, Art. 5 Abs. 2 lit. e) VO 1370/2007
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Die Direktvergabe von 
Dienstleistungskonzessionen bedarf eines 
sachlichen Grundes
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Die Vergabe von Dienstleistungs-
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konzessionen muss aus haushaltsrechtlichen 
Gründen und zur Gleichbehandlung der 
Wettbewerber (Art. 3 Abs. 1 GG) im Regelfall 
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Alleinstellungssituation eines Unternehmens

Verbesserung der wettbewerblichen Situation. 
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eine möglichst hohe Beteiligung von 
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